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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Teilnehmer und Preisgerichtsmitglieder,

seit dem 15. Januar diesen Jahres steht das Ergebnis des „landschaftsarchitektonischen 
Realisierungswettbewerbs zur Neugestaltung des Neuen Markts und angrenzender Berei-
che der Innenstadt Emdens“. 

Hinter diesem langen Titel steht der erklärte Wille der Stadt Emden zur Aufwertung des öffent-
lichen Raums am Neuen Markt. Außerhalb der drei Markttage bleibt dieser innerstädtische 
Platz an der Schnittstelle zwischen der Fußgängerzone und Hahn‘scher Insel/ Kunsthalle 
als profaner Parkplatz weit hinter seinen Möglichkeiten zurück. Eingebettet in die laufenden 
Bemühungen zur Aufwertung und Entwicklung der Innenstadt, bildet die Umgestaltung des 
Neuen Markts einen wesentlichen Baustein des Themenkomplexes „Stärkung der zentralen 
Geschäftslagen“. Eine entsprechende Förderung dieser Maßnahme ist sichergestellt.

Welche Chancen dieser innerstädtische Platz bietet, wurde in der Preisgerichtssitzung am 
15. Januar an zehn eingereichten Entwürfen überdeutlich. Klar war jedoch auch, dass der 
nun auch schon über 350 Jahre alte ‚Neue‘ Markt weiterhin seine zentralen Funktionen 
- der Unterbringung des erfolgreichen Wochenmarkts und der Verkehrserschließung u.a. der 
Pottgießerstraße - erfüllen muss.

Unter dem erfahrenen Vorsitz von Herrn Teja Trüper aus Lübeck wurden die eingereichten 
Vorschläge von den Fach- und Sachpreisrichtern „auf Herz und Nieren“ geprüft. Am Ende 
stand der einvernehmliche Beschluss zur Prämierung der Arbeit 4018 (die Urheberschaften 
der Beiträge wurden erst nach der Entscheidung bekannt gegeben). 

Was diese Arbeit auszeichnet und welche Aspekte in die Bewertung eingeflossen sind, 
können Sie dem Preisgerichtsprotokoll und dieser Dokumentation entnehmen.

In der letzten Februar- und der ersten Märzwoche werden alle Arbeiten in der Hauptstelle 
der Sparkasse Emden ausgestellt. Sie sind herzlich eingeladen, sich dort einen detaillierten 
Eindruck von der Qualität der eingereichten Wettbewerbsbeiträge zu verschaffen.

Ich bin überzeugt, dass Emden mit der getroffenen Entscheidung eine hervorragende Pers-
pektive zur Entwicklung dieses wichtigen innerstädtischen Raumes gewonnen hat. Weiterhin 
bin ich guten Mutes, dass wir mit der Umsetzung dieses Projekts - auch in angespannterer 
Wirtschaftslage - in den kommenden ein bis zwei Jahren beginnen können und, förder- 
bedingt, auch sollten.

Ich freue mich auf den neuen Neuen Markt!

Ich bedanke mich bei allen, die an der Umsetzung dieses 
erkenntnisreichen Wettbewerbs beteiligt waren, 
insbesondere natürlich den Preisrichtern 
und den Teilnehmern.

Ihr

Bernd Bornemann 
Emden, Februar 2016
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1. Preis

Nr. 4018
Kilian Frenz  
Landschaftsarchitekten (KFL), Bremen mit  
BPR Verkehrsplanung, Bremen und  
Oliver Christen Lichtplanung (OCL)

Verfasser:

Christine Frenz-Römer	  
Landschaftsarchitektin KFL, Bremen

Oliver Kilian		   
Landschaftsarchitekt KFL, Bremen

Jens Wittrock  
Dipl.-Ing. BPR, Bremen

Oliver Christen  
Dipl.-Ing. Elektro-/ Informationstechnik	OCL, Diepholz

mit:		

Sarah Inthoff  
M. Eng. Landschaftsarchitektur KFL, Bremen

Ingo Deil			   
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt KFL, Bremen

Anne Tapken-Willenborg	  
Dipl.-Ing. Lichtdesign OCL, Diepholz Detailansicht
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Auszug aus dem Preisgerichtsprotokoll
Der sehr gut durchgearbeitete Beitrag wählt ein reduziertes 
und qualitätvolles Gestaltungsmotiv und setzt dieses kon-
sequent und klug um. Die Beschränkung auf zwei flächig 
verlegte Materialien und Formate schafft eine intuitive und 
eindeutige aber subtile Belegung der Räume. Der vorge-
schlagene Klinker, wie auch die Natursteinriemchen erfüllen 
sämtliche technischen Nutzungsanforderungen bei hoher und 
dauerhafter Gestaltqualität.

Eine besondere Würdigung verdient die sehr umsichtige 
Grenzziehung der inneren Platzfläche des Neuen Marktes 
an den Stirnseiten sowie die Ausgestaltung der Platzantritte 
von Westen und Osten. Die Anbindung des Neuen Markts 
an das innerstädtische Raum- und Funktionsgefüge ist hervor-
ragend gelöst.

Die Aufwertung der stark frequentierten Plätze „Zwischen 
beiden Märkten“ und „Zwischen Beiden Sielen“ ist ebenso 
gelungen, wie das gesamte Raumgefüge zwischen diesen 
Plätzen. Der in Verlauf und Ausführung der Entwässerungsrin-
nen und Baumplatzierung erkennbare Duktus verspricht ein 
klares aber dynamisches und abwechslungsreiches Raum- 
gefüge.

Die Führung des fließenden Verkehrs ist eindeutig. Die techni-
sche Leistungsfähigkeit des gewählten Reihenverbands wäre 
zu prüfen.

Die Entscheidung zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs 
in Senkrechtaufstellung zur inneren Platzfläche ist aus der 
Intention der Verkehrsvermeidung heraus nachvollziehbar. 
Sie führt jedoch in der dargestellten Ausführung zu leichten 
Unschlüssigkeiten in diesem Bereich: Die breite Fahrgasse 
begrenzt die Ausdehnung der inneren Platzfläche nach 
Süden merklich. Die gestalterische Durchführung der Fahrgas-
se bis in den Straßenverlauf zwischen Potgießerstraße und 
Zwischen beiden Märkten wird hinterfragt.

Eine Konzentration der Stellplätze bspw. am westlichen Platz-
rand würde den Spielraum für eine bruchlosere Umsetzung 
des gewählten Grundmusters ermöglichen und gleichzeitig 
die Flächenressourcen des Wochenmarkts erweitern.

Insgesamt liefert die Arbeit einen hervorragenden Beitrag. 
Der subtile Umgang mit der Örtlichkeit und der Topographie 
ist innerhalb des Teilnehmerfeldes konkurrenzlos, die aufge-
zeigten Optimierungsmöglichkeiten erscheinen über gering- 
fügige Änderungen umsetzbar.

Lageplan
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2. Preis

Nr. 4013
bbzl böhm benfer zahiri  
landschaften städtebau, Berlin

Verfasser:

Prof. Dipl.-Ing. Ulrike Böhm	  
bbzl landschaften städtebau

Prof. Dipl.-Ing. Katja Benfer			   
bbzl landschaften städtebau

Dr.-Ing. Cyrus Zahiri

mit:		

Alice Garlaschelli 
Architektin, bbzl landschaften städtebau

Georgios Anagnostopoulos			   
Dipl. Architekt, bbzl landschaften städtebau

Hugo Anaximandro Rodríguez Rial 
Dipl. Ing. Architektur, bbzl landschaften städtebau

Anton Fischer 
Cand. Ing. Stadtplanung, bbzl landschaften städtebau

Madien Fink 
Cand. Ing. Stadtplanung, bbzl landschaften städtebau

Detailansicht
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Auszug aus dem Preisgerichtsprotokoll
Die Arbeit greift in hervorragender Weise die Platzkanten 
des Neuen Markts auf und entwickelt diese überzeugend 
weiter. Die Zusammenfassung der wesentlichen Ausstattungs-
elemente in dem nördlichen Funktionsband gibt dem Platz die 
notwendige Weite, erzeugt eine selbstverständliche Orientie-
rung und schafft die Anbindung an die östliche Flanierzone.

Die geschwungene Linienführung auf der südlichen Platzseite 
dynamisiert den ansonsten wohltuend beruhigten Raum- 
eindruck und leitet subtil in Richtung Katergang. Die Weiter-
führung der inneren Platzfläche bis an die Nord/Südver- 
bindung Zwischen beiden Märkten und Zwischen beiden 
Sielen kann nachvollzogen werden.

Die Kennzeichnung des Kreuzungsbereichs Pottgießerstraße/ 
Zwischen beiden Sielen und der Ecke Zwischen beiden 
Märkten ist plausibel, scheint in der dargestellten Form 
jedoch optimierbar.

Die fein nuancierten Oberflächen gliedern den Raum subtil 
und unterstützen den Eindruck von Weite und Großzügigkeit. 
Die Durchmischung neuen und historischen Klinkers ist jedoch 
technisch problematisch und sollte überdacht werden.

Das Möblierungskonzept bleibt leider skizzenhaft. Die 
Setzungen sind jedoch überzeugend. 

Das dargestellte Beleuchtungskonzept scheint keine flächen- 
deckende Ausleuchtung gewährleisten zu können. Die 
Baumstellung überzeugt, jedoch scheinen Neupflanzungen 
unvermeidlich.

Die Verortung des ruhenden Verkehrs ist nachvollziehbar, 
zieht jedoch auch vermeidbare Verkehrsbewegungen auf 
den Neuen Markt (Parksuchverkehr, Wendemanöver). Die 
Verortung des ÖPNV Haltepunkts ist zweckmäßig.

Die Abbildung des Marktgeschehens auf der inneren Platz-
fläche scheint generell möglich. Das langestreckte Sitzmöbel 
an der Platzsüdseite sollte jedoch den Notwendigkeiten des 
Wochenmarkts (Beschickung) angepasst werden.

Die Arbeit 4013 liefert einen wertvollen Beitrag im Wettbe-
werb. Insbesondere die Adaption der räumlichen Grund- 
struktur in das landschaftsarchitektonische Konzept ist her- 
vorragend gelöst. Vereinzelte offene Fragestellungen schei-
nen innerhalb des Gesamtkonzepts beantwortbar.

Lageplan
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Anerkennung

Nr. 4015
GTL Gnüchtel Triebswetter  
Landschaftsarchitekten, Kassel

Verfasser:

Michael Triebswetter 
Landschaftsarchitekt, GTL Landschaftsaarchitekten

mit:

Harald Null 
Dipl.-Ing. Architekt + LA, GTL Landschaftsaarchitekten

Melanie Lips 
Dipl.-Ing. Architekt, GTL Landschaftsaarchitekten

Jessica Karthaus		   
Praktikantin, GTL Landschaftsaarchitekten

Detailansicht



9

Auszug aus dem Preisgerichtsprotokoll
Die Platzgliederung ist eindeutig und klar. Die beiden Multi-
funktionsbänder schaffen Ordnung, Ruhe und Orientierung. 
Die Anbindung des Neuen Markts an die östlichen Einkauf- 
und Flanierbereiche ist sehr gut gelöst.

Die verwendeten Materialien sind wertig und durabel. Farb-
nuancierung und Verlegung setzen die gewählte Grundstruk-
tur überzeugend um.

Eventuell geht das Konzept aber in der Strenge seiner Linien-
führungen zu weit. Die starre Raumgliederung durch die Funk-
tionsbänder, Materialwechsel, dem zusätzlichen Granitband 
und dem in der Mittelachse platzierten Marktbrunnen wirkt 
in der dargestellten Form etwas überzogen und den örtlichen 
Gegebenheiten nicht angemessen.

Die vorgeschlagene Durchmischung neuen und historischen 
Pflasterklinkers scheint technisch nicht umsetzbar.

Das Möblierungskonzept ist plausibel. Die Baumreihen 
weisen einen nachvollziehbaren Abstand zu den Fassaden 
auf und entsprechen der Grundhaltung des Entwurfs. Das 
Beleuchtungskonzept ist ebenfalls plausibel und überträgt die 
beabsichtigte Platzwirkung in die Abendstunden. 

Das vorgeschlagene Verkehrskonzept intendiert die möglichst 
weitgehende Freihaltung des Neuen Markts vom Verkehr, 
was prinzipiell der Grundintention der Ausloberin entspricht. 
Allerdings geht der Entwurf hier etwas zu weit und skizziert 
unverhältnismäßige Lösungen.

Die Freihaltung des Neuen Marktes geht zu Lasten der 
Aufenthalts- und Funktionsqualität in den stark frequentier-
ten Bereichen Zwischen beiden Sielen/ Zwischen beiden 
Märkten. Angesichts der räumlichen Enge und der schon jetzt 
bestehenden Funktionsüberlagerungen in diesem Bereich ist 
der ambitionierte Vorschlag nicht umsetzungsfähig. Eine 
mögliche Anpassung des Verkehrskonzepts erscheint inner-
halb des Konzepts schwer umsetzbar.

Ein gut organisierbares Marktgeschehen wird durch den 
zentral gelegenen Marktbrunnen erheblich erschwert. Die 
Positionierung einzelner Sitzbänke wäre ebenfalls vor diesem 
Hintergrund zu prüfen.

Die Arbeit 4015 weist sehr überzeugende und qualitätvolle 
Ansätze und Einzellösungen auf. Offene technische Fragen 
und die festgestellte gestalterische Überformulierung stehen 
der Realisierung des Entwurfs jedoch entgegen.

Lageplan
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Anerkennung

Nr. 4016
ArGe Büro Grün plan, Hannover und 
Planungsgruppe LÄNDLICHER RAUM, Emden

Verfasser:

Walter Jöris 
Landschaftsarchitekt, Büro Grün plan

Luise Fauerbach-Geiken 
Architektin, Planungsgruppe LÄNDLICHER RAUM

mit:

Ingo Schmidt 
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektur, Büro Grün plan

Karsten Uhe 
Dipl.-Ing. Architekt, Planungsgruppe LÄNDLICHER RAUM

Ronald Böhmer		   
Dipl.-Geograph, Planungsgruppe LÄNDLICHER RAUM

Katja Siemens 
BA Innenarchitektur	, Planungsgruppe LÄNDLICHER RAUM

Detailansicht
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Auszug aus dem Preisgerichtsprotokoll
Die Idee eines räumlichen Pendants zur Stadtwage ist 
bestechend und ein Alleinstellungsmerkmal innerhalb des 
Teilnehmerfelds.

Größe und Position der inneren Platzfläche sind sehr überzeu-
gend. Die Setzung der Einbauten erfolgt wohlüberlegt und 
stützt das Gliederungskonzept.

Die Kennzeichnung und Aufwertung des Platzes Zwischen 
beiden Sielen und der Ecke Zwischen beiden Märkten sind 
plausibel und in der dargestellten Form nachvollziehbar.

Die Entscheidung für ein „drittes“ Oberflächenmaterial 
(neben den Betonwerksteinplatten und dem historischen 
Klinker) sowie der flächige Einsatz dieses „Platzparketts“ vom 
westlichen Platzrand bis zu den Fassaden an der Ostseite 
des Raumverlaufs Zwischen beiden Sielen/ Zwischen beiden 
Märkten scheint falsch. In der Folge zerfallen die wichtigen 
Raumbeziehungen zwischen Boltentorstraße / Lookvenne 
bzw. Pottgießerstraße/ Zwischen beiden Märkten.

Das nördliche Funktionsband schafft Orientierung und sichert 
die Anbindung an die östlichen Bereiche des Plangebietes/ 
Betrachtungsraums. Die skizzierten Sitz-/ Stehmöbel stellen 
einen interessanten Beitrag dar. 

Die Stadtbühne lädt stark zur Aneignung ggf. auch weniger 
erwünschter Personenkreise ein.

Die sehr offene, stark ausgedünnte Baumstruktur unterstützt 
die Raumwirkung des Platzes. Der Baumhain der Stadtbühne 
wird von Teilen der Jury im Hinblick auf die erzeugte Aufent-
haltsqualität hinterfragt.

Das Beleuchtungskonzept ist gut ausgearbeitet und die 
Beleuchtungskörper werden geschickt zur Raumgliederung 
eingesetzt. Allerdings wirken die konzipierten Kranleuchten 
„Neuer Markt“ etwas zu großstädtisch.

Die Entscheidung zur Konzentration des MIV an der west-
lichen Platzkante ist richtig. Die Umsetzung sehr vielver-
sprechend. Die innere Platzfläche des Neuen Markts wird 
vollständig vom ruhenden Verkehr freigehalten. Die Stadtbüh-
ne schirmt den Platzraum vom Parkverkehr ab. Die Stellplatz-
zuweisung kann so einfach und selbstverständlich erfolgen.
Die Organisation des Marktgeschehens ist gut umsetzbar.

Die Arbeit 4016 hat große Stärken, wenige offene Detailfra-
gen und eine große Schwäche: den gestalterischen Bruch in 
den Nord/ Südverbindungen. Die Chance zur Erzeugung 
einer harmonischeren Gesamtcharakteristik des Plangebiets 
kann der Beitrag nicht nutzen.

Lageplan
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Übersicht

4011	 1. Rundgang

4013	 2. Preis

4015	 Anerkennung

4012	 1. Rundgang

4014	 1. Rundgang

4016	 Anerkennung



13

4017	 2. Rundgang

4019	 2. Rundgang

4018	 1.Preis

4020	 2. Rundgang

 heutiger Zustand
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2. Rundgang

Nr. 4017
bbz landschaftsarchitekten berlin, Berlin

Verfasser:

Timo Herrmann 
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt, bbz landschaftsarchitekten

mit:

Martin Mengs 
B.Sc. Landschaftsarchitekt, bbz landschaftsarchitekten

Julian Engmann 
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt, bbz landschaftsarchitekten

Malte Stellmann		   
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt, bbz landschaftsarchitekten

Marc Leppin 
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt, bbz landschaftsarchitekten

Lageplan

Detailansicht
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Nr. 4019
Breimann & Bruun, Hamburg

Verfasser:

Bertel Bruun 
Landschaftsarchitekt, Breimann & Bruun

mit:

Ben Werncke 
Landschaftsarchitekt, Breimann & Bruun

Laika Alm  
Landschaftsarchitektin, Breimann & Bruun

Thomas Hölscher 
Landschaftsarchitekt, Breimann & Bruun

Detailansicht

Lageplan

2. Rundgang
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2. Rundgang

Nr. 4020
WES LandschaftsArchitektur, Hamburg

Verfasser:

Michael Kaschke 
Landschaftsarchitekt, WES LandschaftsArchitektur

mit:

Andreas Kachel 
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektur, WES LandschaftsArchitektur

Alexander Teichmann 
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektur, WES LandschaftsArchitektur

Frank Fischer 
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektur, WES LandschaftsArchitektur

Lageplan

Detailansicht
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Nr. 4011
Marcel Adam Landschaftsarchitekten, Potsdam

Verfasser:

Marcel Adam  
Landschaftsarchitekt, Marcel Adam Landschaftsarchitekten

mit:

Veronika von Bechtolsheim 
Landschaftsarchitektin, Marcel Adam Landschaftsarchitekten

Susanne Heimrich 
Landschaftsarchitektin, Marcel Adam Landschaftsarchitekten

Lageplan

1. Rundgang

Detailansicht
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1. Rundgang

Nr. 4012
planungsgruppe grün, Bremen

Verfasser:

Marcus Baritz 
Landschaftsarchitekt, planungsgruppe grün

mit:

Sibylle Conrad 
Landschaftsarchitektin, planungsgruppe grün

Sascha Hirseland 
Landschaftsarchitekt, planungsgruppe grün

Rainer König 
Landschaftsarchitekt, planungsgruppe grün

Markus Stilz 
Landschaftsarchitekt, planungsgruppe grün

Nadja Rebra 
Landschaftsarchitektin, planungsgruppe grün

Lageplan

Detailansicht
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Nr. 4014
METTLER Landschaftsarchitektur, Berlin

Verfasser:

Rita Mettler 
Landschaftsarchitektin, METTLER Landschaftsarchitektur

mit:

Claudio Bertelli 
METTLER Landschaftsarchitektur

Marek Langner 
METTLER Landschaftsarchitektur

Davide Manca 
METTLER Landschaftsarchitektur

Agnes Simon 
METTLER Landschaftsarchitektur

Sachverständige:

Manfred Draxl 
Lichtplanung, conceptlicht at, Innsbruck

Tina Schneider 
Lichtplanung, conceptlicht at, Innsbruck

Lageplan

Detailansicht

1. Rundgang
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Teilnehmende Büros und Arbeitsgemeinschaften
bbbzl böhm benfer zahiri landschaften städtebau, 
Berlin
bbz landschaftsarchitekten, Berlin
Breimann & Bruun, Hamburg
Grün Plan, Hannover  
mit Planungsgruppe Ländlicher Raum, Emden
GTL Landschaftsarchitekten, Kassel
Kilian Frenz, Bremen mit BPR, Bremen 
und OCL, Diepholz
Marcel Adam Landschaftsarchitekten, Potsdam
METTLER Landschaftsarchitektur, Berlin
planungsgruppe grün, Bremen
WES LandschaftsArchitektur, Hamburg

Ausloberin
Stadt Emden  
Der Oberbürgermeister 
Ringstraße 38 b
26721 Emden 

Ansprechpartner: 
Johannes Amman	  
amman@emden.de
Tel. 04921 87 15 62

Verfahrensbetreuung und Vorprüfung
BPW baumgart+partner 
Ostertorsteinweg 70/71
28203 Bremen

Ansprechpartner: 
Jörn Ackermann	 
ackermann@bpw-baumgart.de	

Tel. 0421 70 32 07 

Preisgericht 
Stimmberechtigte Fachpreisrichter	
Johannes Amman		
Andreas Docter			
Anke Deeken 			 
Martin Diekman	
Udo Hollemann
Uwe Gernemann	
Wilhelm Lücking		
Sebastian Tischendorf
Teja Trüper			 

Stimmberechtigte Sachpreisrichter	
Hein Gosciniak, SPD 
Vorsitzender Stadtentwicklungsausschuss	
Reinhard Hegewald, CDU	    
Vorsitzender Ausschuss Hafen, 
Wirtschaft und Tourismus
Gerold Verlee, Stellvertreter R. Hegewald
Hilgrid Eilers, FDP		   
Marianne Pohlmann, SPD	
Helmut Bongarz, CDU	
Andrea Marsal, Bündnis 90 Die Grünen	
		    

Sachverständige Berater
Nils Andersson, BEE	
Michael Bernhard, FD Stadtplanung
Herbert Buß, BEE
Gerd Harms, BEE
Torsten Holtz, BEE
Holger Fuß, Wirtschaftsförderung	
Rainer Kinzel FB 300
Diane Klokkers, stellvertretende Marktmeisterin
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Öffentliche Bekanntmachung des Verfahrens 08.08.2015

Ende Bewerbungszeitraum 15.09.2015

Auslosung bei gleichrangiger Qualifikation 17.09.2015

Bekanntgabe des Teilnehmerfeldes 01.10.2015

Beschluss der Auslobung 07.10.2015

Beginn der Bearbeitung 08.10.2015

Preisrichtervorgespräch 09.10.2015

Rückfragenkolloquium 09.10.2015

Freischaltung Rückfragenpool 12.10.2015

Ende der Rückfragenbeantwortung 29.10.2015

Abgabe der Arbeiten 03.12.2015

Abschluss der Vorprüfung 08.01.2016

Preisgerichtssitzung	 15.01.2016

Bekanntgabe der Ergebnisse 26.01.2016

Ausstellung der Ergebnisse 18.02 bis 04.03.2016

Terminkette
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h i s t o r i s c h e a n s i c h t e n
E M D E N  „ N E U E R  M A R K T “
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